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TECHNISCHE DATEN & INFOS ZUR FILMPRODUKTION

Buch & Regie    Philipp J.Pamer 

Ausführender Produzent  Benedikt Blaskovic  

 (Victus Films) 

Produzenten    Benedikt Blaskovic 

  Jenny-Marie Blaskovic 

  Philipp J.Pamer  

 (Remulus Film) 

Genre     Mystery 

Länge     82 Minuten 

Sprache     Deutsch 

Untertitel     Englisch 

Format     Farbe, 2k 

Ton      5.1 Dolby Digital 

Drehorte     Deutschland: München, 
Bayerischzell 

Drehzeitraum    Dezember 2014 (3 DT) 

Setting     Gegenwart 

Produktionsfirma   Victus Films 

Ko-Produktion    Remulus Film
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CAST & CREWLISTE
Castliste 

Nico    Benedikt Blaskovic 

Nils    Jens Atzorn 

Nepomuk   Ferdinand Schmidt-Modrow  

Mutter von Nico  Kathrin Anna Stahl 

Liz    Ronya Peters 

Olaf    Oliver Scheffel 

Manni    Maximilian Allgeier 

Marie    Jenny-Marie Muck 

Lara             Laura Cuenca Serrano 

Nico (jung)   Emilio Pfennig 

Waldschrat   Nicolai Roman Blaskovic 

Förster   Rudolf Kornder

Crewliste 
(Auszug) 

Regie&Buch   Philipp J.Pamer 

Ausführender Prod. Benedikt Blaskovic (Victus Films) 

Produzenten   Benedikt Blaskovic (Victus Films) 

      Jenny-Marie Blaskovic 

       Philipp J.Pamer (Remulus Film) 

Herstellungsleitung Benedikt Blaskovic 

Kamera   Franz Kastner, Peter Rixner 

Szenenbild   Stephanie Haas 

Maskenbild   Stefanie Bartko, Johanna Erhardt 

Ton    Adrian Winkler 

Mischung   André Bendocchi-Alves 

Musik    Verena Marisa 
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KURZINHALT, PRESSENOTIZ & LANGINHALT
Kurzinhalt 

Der Gitarrist Nico wird auf eine Hütte in Oberbayern eingeladen, um dort den 30. Geburtstag von Nils zu feiern. Nach einem 
feuchtfröhlichen Abend zerstreitet sich die Gruppe jedoch und die Geschichte nimmt eine brutale Wende: Nico verschwindet 
spurlos und die anderen werden mit einem schrecklichen Geheimnis konfrontiert, das ihr Wochenende auf der Hütte im Nesseltal 
für immer prägen wird…

Pressenotiz 

Im Nesseltal ist ein packender Mysterythriller, der von acht Freunden, zwischenmenschlichen Abgründen und einer 
sagenumrankten Hütte in den Bergen, handelt. Er wurde im Spätherbst 2014 nahezu in Echtzeit gedreht und wurde ab Frühjahr 

2015 in Kollaboration mit der Internationalen Filmschule Köln (ifs) postproduziert. Für Schnitt und Mischung konnten wir André 
Alves Bendocchi gewinnen. 
Unser Konzept war es, lediglich anhand eines Szenentreatments, ohne festgelegte Dialoge, die Geschichte aus dem Moment 
heraus, direkt am Set - durch intensive Arbeit zwischen Regie und Schauspieler - entstehen zu lassen. Dabei agierten aber auch 

die anderen Departments mit der Dynamik des „Ganzen“ aus dem Augenblick heraus. Mit diesem Ansatz bot sich die Möglichkeit 
nahezu in Echtzeit und chronologisch zu drehen. Das gegenseitige Vertrauen jedes Einzelnen und das familiäre Umfeld auf der 
Hütte, die gleichzeitig dem Team und Schauspielern für den Drehzeitraum Unterschlupf gab, machten diese Arbeitsweise erst 
möglich. 
Gedreht wurde mit 2 Kameras. Diese dokumentierten die Schauspieler beim Durchleben des Plots. So entstand der 
unverwechselbare Stil des Films, der durch die Zusammenarbeit der einzelnen Departments und nicht zuletzt durch die 
großartige Arbeit unserer Schauspieler entstanden ist.
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KURZINHALT, PRESSENOTIZ & LANGINHALT
Langinhalt 

Der Film beginnt mit der Autofahrt von Geburtstagskind Nils und seinen sieben Freunden. An drei Tagen möchten sie das Leben 
feiern und dem Trubel der Stadt inmitten der abgeschiedenen Natur entkommen. 
Geburtstagskind Nils hat neben seinem Tinder-Date Liz, auch den isolierten Nerd Nepomuk, das Blumenkind Lara, den 
deprimierten Kleindarsteller Manni, den wortgewandten Olaf, die mütterliche Marie, sowie den geheimnisvollen Gitarristen Nico 
eingeladen. 
An der Hütte angekommen, erkunden sie diese. Die Hütte liegt idyllisch zwischen einem Schneefeld und einem Wald. Die 
Freunde beginnen sich zu verteilen, Vorbereitungen zu treffen und ihren eigenen Zielen nachzugehen. Sie lernen sich 
abgeschottet von der Zivilisation besser kennen und erleben einen feuchtfröhlichen Abend bei Hüttenmusik und Spielen. 
Der zweite Tag beginnt bringt neue Aspekte der Freunde zum Vorschein. Der abgeschiedene Ort, der kalte Winter und die 
alltäglichen Notwendigkeiten bringen einige einander näher, anderen zeigen sie Gräben auf. Nico gelingt es nicht mit einem aus 
der Gruppe Kontakt aufzunehmen. So bietet sein Verschwinden auch Anlass zu allerlei Spekulationen. 
Ab diesem Zeitpunkt ist alles anders und der Film erhält eine andere Komponente. Fast zeitgleich entdeckt Nepomuk einen 
Fremden, der ihn vom Waldrand aus beobachtet. Dieser Mann wird für die verbliebenen Freunde in der Hütte zum Alptraum, als 
er sich ihnen nähert. 
In der eindrücklichen Kulisse einer bayerischen Dezemberlandschaft übertreten sie die Grenze in eine mystische Welt und 
bringen vieles zum Vorschein, was lange vergessen schien. Ihre Hilferufe scheitern, die Autos streiken und sie sind ganz auf sich 
selbst gestellt. 
Wie auch immer sic die Freunde entscheiden, der verschwundene Nico ist der Schlüssel zu den seltsamen Vorkommnissen. Er 
und eine unheimliche Geschichte, welche die einsame Hütte im Nesseltal umrankt…
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DIRECTOR’S 
NOTE

Philipp J.Pamer
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DIRECTOR’S NOTE
von Philipp J. Pamer 

Der Film „Im Nesseltal“ erzählt die Geschichte von Nils und seinen sieben Freunden, die für ein Geburtstagswochenende auf eine abgelegene Hütte in die oberbayerischen 
Berge fahren und dort mit einer geheimnisvollen Sage konfrontiert werden, die die abgelegene Hütte umrankt.  

Unser Ziel war es, einen Langfilm in 72 Stunden abzudrehen – eigentlich ein Ding der Unmöglichkeit, wie jeder weiß, der dies schon mal in 20 oder 30 Drehtagen versucht 
hat. Wir sind durch einen 4-stündigen Zusatzdreh, dessen Notwendigkeit sich während des Schnitts herausstellte, bei einer Drehzeit von 76 Stunden gelandet, was nicht 
weniger motiviert erscheint.  

Die aktuell im deutschen Film fortlaufende Verkürzung des Drehzeitraums bei TV- und Kinoproduktionen um immer mehr Tage, machte das Projekt für mich interessant, da 
so stark verkürzte Arbeitszeit eine ganz neue Arbeitsweise nötig macht und sich aus Problemen auch kreative Lösungen ergeben können. Diese durch wirtschaftliche 
Überlegungen ausgelöste Entwicklung geht oft zu Lasten der szenischen Detailtreue und macht im radikalsten Fall eine ganz neue Art zu drehen nötig.     

Der Film beginnt mit der Abfahrt der Freundesgruppe auf einem Parkplatz in München. Die Schauspieler kamen bereits in ihren Rollen und Kostümen dort an und der 
gesamte Prozess (die Reise über die Autobahn in einem Kleinbus, das Abholen des Hüttenschlüssels in einer bayerischen Wirtschaft, das Erkunden der Hütte und 
Umgebung) wurde in Echtzeit von mehreren Kameras eingefangen.  

Unsere Arbeitsweise hatte nicht nur ungewöhnliche viele One-Taker zum Ergebnis, da wir bestimmte Szenen nur einmal drehen konnten, sondern auch eine besondere 
Realitätsnähe, die dadurch entstand, dass die Schauspieler diese Aktionen selbst durchführten und direkt auf spontane Reize und Situationen reagieren konnten. Auch die 
ungekünstelten Dialoge, die improvisiert wurden und sich aus den jeweiligen Szenenzielen und gemeinsam gemachten Erfahrungen ergaben, stellen eine Besonderheit bei 
diesem Film dar und unterstützen die Realitätsnähe des Streifens. 

Der Stil des Films lässt sich am ehesten mit einem fiktionalen Aktionsdokumentarismus beschreiben, der natürliche Handlungen dokumentarisch einfängt und sie mit 
dramaturgisch platzierten fiktionalen Elementen des Mysterythriller-Genres zusammenbringt. Dabei nimmt der Film sowohl Anleihen aus dem italienischen Neorealismus, 
als auch vom Dogma-Film und Elementen von New Hollywood.  

Unser Konzept machte den Einsatz mehrerer Kameras notwendig. So wurden Gruppen-Szenen nicht nur von zwei Kameras in verschiedenen Einstellungsgrößen 
durchgecovert, sondern sie wurden auch durch eine der Figuren mit einer eigenen Kamera, die Teil der Szene ist, aufgezeichnet. Der sich daraus ergebende Film-im-Film-
Effekt, stellt eine weitere interessante Besonderheit bei “Im Nesseltal” dar und ist bereits bei unserer Online- Found-Footage-Kampagne im Einsatz und stellt in Verbindung 
mit dem Internet ein transmediales Story-Telling-Element dar.  

Wichtige fiktionale Storypoints wurden detailiert visuell aufgelöst und haben uns wie Steine im Fluss geholfen, verschiedene Subplots zusammenzuführen. So war es uns 
auch möglich für Zweier- oder Dreier-Szenen eine Second-Unit abzusplitten und gleichzeitig Parallelhandlungen Innen und Außen zu drehen. Dies hat deutlich die 
Spürbarkeit der atmosphärischen Wälder und verschneiten Berge in unmittelbarer Nähe zur Hütte erhöht und uns auch besondere Lichtstimmungen einfangen lassen. 

Durch das freie Spiel der Schauspieler und das geschilderte Dreh-Konzept sind uns besondere Aufnahmen gelungen, die spannend und natürlich zugleich sind. 10





PRODUCER’S 
NOTE
Benedikt Blaskovic
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PRODUCER’S NOTE
von Benedikt Blaskovic 

Den Moment als wir 2014 nach meiner eigenen Geburtstagsfeier vor der Nesslerhütte im Nesslertal bei Bayrischzell standen und uns, 
inspiriert durch das abgelegene Tal, mit seinem in den Bergen tiefliegenden Nebel und durch die Dynamik der Geburtstagsgemeinschaft, 
die Idee für unseren Film kam, werde ich nie vergessen. Jenny und Philipp stimmten sofort in die ersten Fantasien mit ein und als wir 
nach unserer einstündigen Heimreise nach München aus dem Auto stiegen, stand bereits der Plot für „Im Nesseltal“. Bei der 
Verabschiedung beschlossen wir das Unmögliche möglich zu machen und einen Mystery-Thriller in 3 Drehtagen auf „unserer“ 
Nesslerhütte zu verwirklichen.  

Die besondere produzentische Herausforderung an „Im Nesseltal“ war es, in weniger als 3 Wochen die gesamte Vorproduktion eines 
solchen Projekts zu stemmen, die für einen solchen Dreh benötigten finanziellen Mittel und Beistellungen bzw. Sponsorings zu 
kumulieren, sowie die Rahmenbedingungen vor und hinter den Kulissen so zu gestalten, dass es überhaupt möglich ist, einen Spielfilm in 
unserer ganz besonderer Art und Weise und 3 Drehtagen realisieren zu können. Alle Mitwirkenden und Schauspieler arbeiteten auf Basis 
eines Teaminvestments, d.h. dass sie Ihre Arbeitszeit erst einmal kostenfrei zur Verfügung stellten. 

Die Finanzierung des Drehs erfolgte hauptsächlich durch Sponsorengelder, Beistellungen, Geldern aus einem Startnext Crowdfunding und 
aus eigener Tasche. Für die Postproduktion, die natürlich weitaus mehr Zeit und Geld verschlang, als der Dreh, akquirierten wir weitere 
Investoren und Partner. Durch die besondere Drehweise und die Art der Umsetzung - kein Drehbuch mit ausgeschriebenen Dialogen - 
ließen sich keine Förderanstalten auf die Förderung des Projekts ein. Wie jeder Produzent weiß: im Nachhinein eigentlich kein Nachteil, 
da wir die Produktion mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln professionell abschließen konnten und nun - von allen Anstalten 
unabhängig - frei den weiteren Weg des Projekts gehen können. 

Die Logistik von „Im Nesseltal“ bestritt sich sehr einfach, da das gesamte Team, inkl. Schauspieler, eine Woche lang zur Vor-/
Nachbereitung und Dreh gemeinsam auf der Hütte gelebt haben. Alle Drehmotive befanden sich in und um die Hütte. Diese Logistik 
ersparte uns natürlich auch hohe Reise- und Übernachtungskosten. Die Organisation bzw. Disposition der Departments minimierte sich 
durch diese Gegebenheit auch auf abendliche Ansagen vom Aufnahmeleiter. 

Am Ende möchte ich unserer wundervollen Crew, unseren großartigen Schauspielern, den großzügigen Unterstützern, Sponsoren und 
Partnern für das große Engagement an diesem besonders wertvollen Arthouse-Film von ganzen Herzen danken. 
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PRODUCER’S 
NOTE

Jenny-Marie Blaskovic



PRODUCER’S NOTE
von Jenny-Marie Blaskovic 

Die Dynamik, die sich für mich 2014 so spontan gemeinsam mit Philipp und Ben auf der Heimreise von der Hütte ergeben hat, 
war und ist immer noch das, was unseren Film ausmacht. Die von drei Freunden zufällig zusammengewürfelten Ideen und 
Energien bündeldeten sich und und wir wurden kreativ-schöpferisch tätig. Diese Magie trägt „Im Nesseltal“ in vielen Momenten 
in sich. Als wir zu dritt entschlossen, einen Film aus den knappen Ideen, die in einer Stunde entstanden sind, zu machen, verging 
ein einziger Tag bis Benedikt und ich begannen Partner, Cast, Crew und Sponsoren zu suchen. Schnell mussten wir den freien 
Termin in der Hütte blocken und somit die Herausforderung annehmen in nicht ganz 3 Wochen einen Filmdreh zu ermöglichen. 
Der Abschluss dieses Abenteuers hat uns alle überrascht. Im Nesseltal ist - inhaltlich unter der Anleitung von Philipp - vor Ort 
entstanden. Benedikt und ich haben es geschafft einen Filmdreh zu organisieren, der so wenig wie möglich und so viel wie nötig 
Planung und Helfer forderte. Drehtage zu planen und dafür die Verantwortung zu tragen, ohne die Eigendynamik von Ben und 
mir als Schauspieler zu zerstören, war dabei die Herausforderung. Dieses Wagnis konnte nur durch das große Vertrauen aller in 
unser Projekt und unsere  Teamfähigkeit gelingen. Und durch Schauspieler, die die enorme Kraft investierten 3 Tage lang nicht aus 
der Rolle fallen zu können und uns allen absolutes Vertrauen zu schenken. Ein Schauspiel ohne festgelegte Dialoge oder Timings, 
ausschließlich mit einzelnen festgelegten Fakten, an die sich alle hielten, hat es ermöglicht, dass sich eine besondere 
Zwischenmenschlichkeit in der Geschichte frei entwickeln konnte. Das ist das Bravurstück das uns gelang. Daher danke ich Crew 
und Cast, sowie Sponsoren, Partnern, unseren Familien und Freunden. 

Die Zeit der Postproduktion barg nicht weniger Wagnisse und ergab auch hier wieder einen besonderen Reiz. Auf ganz anderen 
Ebenen fanden wir auch hier den Zugang zu Partnern, Sponsoren und Investoren, die wiederum die Authentizität von „Im 
Nesseltal“ weiter ausbauten. Mit einem großartigen Film, frei von jeglichen Anstalten und nicht weisungsgebunden, kann alles 
möglich sein. Durch die Erfahrungen und die Unterstützung unserer Partner in der Postproduktion, konnten wir nun „Im 
Nesseltal“ professionell fertigstellen und freuen uns den Film einem Publikum zu präsentieren.
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CAST
Benedikt Blaskovic / Jens Atzorn / Ferdinand Schmidt-Modrow / Kathrin-Anna 

Stahl / Ronya Peters / Oliver Scheffel / Maximilian Allgeier / Jenny-Marie Muck / 
Laura Cuenca Serrano / Emilio Pfennig / Nicolai Blaskovic / Rudolf Kornder
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Benedikt Blaskovic 

2016: Das Traumschiff 
2016: One Shot Left 
2015- 2016: Die Rosenheim Cops 
2015: Bergfried 
2013: Die Hebamme 
2011: Harms  
uvm.

Jens Atzorn 

2015: Schall&Rauch 
2015: Avalanche 
2015: Uli Hoeneß - Der Patriarch 
2015: Gretas Hochzeit 
2015-2016: Lena Lorenz 
2014: Fünf Freunde IV 
uvm.

Ferdinand Schmidt-Modrow 

2014: Beste Chance 
2014: Meister des Todes 
2012: Das Märchen von der Prinzessin, die unbedingt in einem 
Märchen vorkommen wollte 
2012: Der blinde Fleck - Das Oktoberfest-Attentat 
2010: Eine ganz heiße Nummer 
2007: Die Welle 
uvm. 17



Kathrin-Anna Stahl 

2016: Nie mehr wie es war 
2016: Eine unerhörte Frau 
2015: Um Himmels Willen 
2015: Uta Danella - Lisa schwimmt sich frei 
2015: Randgruppe 
2014: Twelfth Night 
uvm.

Oliver Scheffel 

2015: SOKO Kitzbühel - Kaspressknödel XXL 
2014: Restalkohol 
2013: Hubert und Staller - Auf sanften Pfoten kommt der Tod 
2012: Rosamunde Pilcher - Die Frau von der Klippe 
2011: Weißblaue Geschichten - Ein ganz besonderer Empfang 
2010: Die Rosenheim Cops - Tödliche Neugier 

uvm. 18

Maximilian Allgeier 

2016: Soko Stuttgart 
2015: Soko München 
2015: Rosenheim Cops 
2014: Der Bergdoktor 
2013: Schugada „a bayerische Mafiakomödie“ 
2012: Tarzan 3D 
uvm.
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Jenny-Marie Muck 

2015: München Mord - Wo bist du Feigling 
2014: Rosenheim Cops 
2014: Weiss blaue Geschichten 
2013: Reif für die Insel 
2013: Soko Stuttgart 
2013: Irre sind männlich 
uvm.

Laura Cuenca Serrano 

2016: Blauer Himmel 
2016: Replace 
2016: Spielchen 
2015: Der Saum 
2014: Letzte Chance 
2013: An Apple A Day 
uvm.

Ronya Peters 

2016 White Pillow 
2013 Schloss Einstein 
2013 Dolls Of Shadows 
2010: Eine wie keine 
2008: Homo Sapiens 
uvm.



Emilio Pfennig 

2016: Blauhimmel 
2016: In our Country 
2015: Werbefilm für Schüschu 
2014: Superpapa 
uvm.

Nicolai Roman Blaskovic 

Hauptberuflich Musiker. „Im Nesseltal“ ist sein erster Film

Rudolf Kornder 

Hauptberuflich Förster. „Im Nesseltal“ ist sein erster Film.
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HEAD OF DEPARTMENTS

Produzenten 

Der Schauspieler, Musiker und Produzent Benedikt Blaskovic bildet als ausführender Produzent und Geschäftsführer der Victus 
Films/Victus Films UG den Kopf des Produzententeams. Im Nesseltal produzierte er gemeinsam mit Philipp J.Pamer und Jenny-
Marie Blaskovic. Die Victus Films wurde zu Produktionsbeginn dieses Projekts in 2014 gegründet, bevor 2016 die Victus Films 
UG gegründet worden ist. „Im Nesseltal“ war Blaskovic’s Debüt als Filmproduzent.  

Regie & Drehbuch 

Philipp J. Pamer studierte 2005-2011 an der HFF München „Regie für Kino- und Fernsehfilm“ , die er  mit dem preisgekrönten 
Historien - Drama „Bergblut“ abschloss. Auch für seine Kurzfilme wurde er während des Studiums bereits mehrfach 
ausgezeichnet. Pamer ist Träger des DAAD Preises für hervorragende Leistungen ausländischer Studierender und arbeitet er als 
freier Regisseur und Autor in München und Südtirol. 
Filme (Auswahl): „Bergblut“, „ODI et AMO“, „Jakobs Weg“, „Eine Geschichte aus zwei Dörfern“ 
Kamera 

Franz Kastner wurde 1988 in Oberstdorf geboren. Schon während seiner Schulzeit interessierte er sich für visuelle Gestaltung 
und experimentierte am Computer mit Fotografien und Zeichnungen. Dabei gewann er mit seinen Arbeiten einige 
Jugendkunstpreise. Seit 2008 studiert er an der HFF München im Studiengang „Kino- und Fernsehfilm“ im Schwerpunkt 
„Kamera“ und konnte seitdem einige Kurzfilme fotografieren. Zudem arbeitet er gerade an zwei dokumentarischen Langfilmen im 
Rahmen des kleinen Fernsehspiel für das ZDF. „Im Nesseltal“ ist sein erster szenischer Langspielfilm.
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HEAD OF DEPARTMENTS
Schnitt 

André Bendocchi-Alves: Studium an der USP Universidades de São Paulo. Seit 1988 in München freiberuflicher Filmeditor und 
Sound Designer. Gründer und Mitinhaber der 40° Filmproduktion GmbH. 2004 Präsident des Palermo Film Festival del 
Mediterraneo. Gründungsmitglied der Deutschen Filmakademie DFA. Mitglied des Bundesverbands Filmschnitt Editor e.V. 
Mitglied der Europäischen Filmakademie EFA. 

Filme: „Hirngespinster“, „Bergmannskind“, „Die Brücke am Ibar“, „Der Sommer der Gaukler“ 

Musik 

Verena Marisa ist eine deutschbrasilianische Komponistin und Soundkünstlerin, sie spielt Theremin, Violine und Klavier. Sie 
studierte 2007-2014 klassische Komposition, Filmkomposition und Jazzkomposition in München sowie als Gast an der CalArts 
(LA) und am Conservatório de Tatuí (Brasilien). Verena Marisa erhielt den Deutschen Filmmusikpreis (Nachwuchs), den Franz-
Grothe-Filmmusikpreis und wurde für den Rolf-Hans-Müller-Filmmusikpreis des SWR nominiert. Für Operation Zucker erhielt 
sie den Deutschen Fernsehpreis 2013 und war für den Grimme-Preis nominiert. Sie war außerdem für den Peer-Raaben-Award 
nominiert.  

Filme: „Frauen“, „Tatort – Der Himmel ist ein Platz auf Erden“, „Ich will Dich“, „Tatort – Am Ende des Flurs“
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KONTAKT
film@nesseltal.com 
www.nesseltal.com 

c/o Victus Films  
www.victus-films.com 

mailto:film@nesseltal.com
http://www.nesseltal.com
http://www.victus-films.com


DANKE AN UNSERE PARTNER UND SPONSOREN


